
Schwerstes Unwetter
in Nordrhein-Westfalen
seit 2007
Am Montagabend verfinsterte
sich ab 20 Uhr im Rheinland der
Himmel, im Ruhrgebiet brach
um 21 Uhr wie aus dem Nichts
der schwerste Sturm seit dem
Orkan Kyrill 2007 aus.
Starkregen, Windböen bis 145
km/h und Hagelkörner in der
Größe von 2 €-Münzen verwüs-
teten zahlreiche Straßenzüge,
beschädigten Gebäude und
Fahrzeuge, ließen zeitweilig in
manchen Städten sogar das
Handy-Netz zusammenbrechen.
Autobahnen wurden gesperrt,
der Schienenverkehr wurde ein-
gestellt, auch der Flugverkehr
musste unterbrochen werden.
Mindestens 6 Todesopfer sind in
NRW zu beklagen, 30 Schwer-
und 37 Leichtverletzte. Die Scha-
densaufnahme und Behebung
der Schäden wird noch Tage in
Anspruch nehmen.
Menschen diskutieren schockiert
auf den Straßen. Viele Straßen-
züge waren den ganzen Diens-
tag noch unpassierbar.

Deutliche Zunahme regiona-
ler Umweltkatastrophen

Die Flutschäden im Südosten
Europas sind noch nicht besei-
tigt, da brach

nun diese Unwetterkatastrophe
an Rhein und Ruhr über eine der
dichtbesiedelsten Regionen Eu-
ropas herein. Was hier ge-
schieht, ist kein Zufall, sondern
eine Folge der beschleunigten
Klimaerwärmung durch Treibh-
ausgase aus der Verbrennung
fossiler Energieträger, der maxi-
malprofitorientierten Nahrungs-
mittelproduktion

und der Massenproduktion in-
dustriell genutzter klimaschäd-
licher Gase.
In NRW stieg die Durchschnitt-
stemperatur in den letzten 100
Jahren um 1,5 Grad Celsius an.
An Pfingsten hatten wir bereits
Temperaturen wie im Hochsom-
mer. Auf der Nordhalbkugel der
Erde lag erstmals der Höchst-
wert für das klimaschädliche Gas
Kohlendioxid seit April durch-
gängig über 400 ppm (Teile auf
eine Million). Durch die Klimaer-
wärmung speichert die Atmos-
phäre mehr
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Energie, die sich dann in solchen
Unwettern wie jetzt über NRW
entlädt.
Dies ist ein weiteres Warnsignal,
dass wir uns bereits mitten in
einem fortschreitenden Über-
gang zu einer globalen, exis-
tenzbedrohenden Umweltkatas-
trophe befinden.

Doppelmoral der Landesre-
gierung NRW

Der Respekt vor den Opfern die-
ser Katastrophe in NRW ist sicher
angebracht. Die Schweigeminute,
die Ministerpräsidentin Hannelo-
re Kraft bei einem öffentlichen
Auftritt heute für die Opfer ein-
legte, offenbart aber eine klägli-
che Doppelmoral der Landesre-
gierung. Mit dem Argument „Ar-
beitsplätze und bezahlbare Ener-
gie seien wichtiger als die
Energiewende“ (Hannelore Kraft,
„Rheinische Post“, 28.10.2013)
hat sich die Ministerpräsidentin
bei den Verhandlungen für die
Große Koalition in Berlin selbst
als Bremserin für einen besseren
Klimaschutz und als Befürworte-
rin für den weiteren Ausbau kli-
maschädlicher Kohle- und Gas-
kraftwerke hervorgetan.
Die Landesregierung macht den

Weg frei für weitere Großkraft-
werke wie Datteln IV und den
weiteren großflächigen Abbau in
den rheinischen Braunkohlere-
vieren.

Dagegen ist nötig:
Aktiver Umweltschutz im
Kampf gegen die Profitwirt-
schaft!
Beseitigung der Umweltschä-
den auf Kosten der Verur-
sacher!

„Katastrophenalarm! Was
tun gegen die mutwillige
Zerstörung der Einheit von
Mensch und Natur?“
I n Stefan Engels brandaktuellem
Buch wird eindringlich nachge-
wiesen, dass es heute eine neue
Qualität der Umweltbewegung
braucht.
Es reicht nicht nur die eine oder
andere Umweltschutzmaßnah-
me durchzusetzen, „der Umwelt-

kampf (muss) einen gesamtpoli-
tischen, gesellschaftsverändern-
den, letztlich revolutionären Cha-
rakter bekommen“.
Erst in einer von Ausbeutung
und Unterdrückung befreiten,
sozialistischen Gesellschaft kann
die Einheit von Mensch und Na-
tur als Grundlinie allen Handelns
durchgesetzt werden.

Wer sich für konsequenten Um-
weltschutz stark machen will,
den laden wir ein:
Mitglied werden in den Um-
weltgruppen der MLPD!
Macht mit in den Studien-
gruppen zu dem Buch „Katas-
trophenalarm!“

V.i.S.d.P. und Kontakt: Jupp Eicker, MLPD NRW, Friedrich-Ebert-Str. 3, 40210 Düsseldorf

Ich möchte:
� ein persönliches Gespräch
� zu Veranstaltungen eingeladen

werden
� Dauerspender/in werden
� 4 Ausgaben der Wochenzeitung

„Rote Fahne“ lesen (kostenlos)
� Mitglied der MLPD/des Jugend-

verbands REBELL werden

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ/Ort:

Bitte persönlich abgeben oder im
Umschlag an: Zentralkomitee der MLPD,

Schmalhorststraße 1c,
45899 Gelsenkirchen

(alle Angaben werden vertraulich behandelt)

Herzliche Einladung:
11. Horster Mitte* Fest
am Samstag, 05. Juli
mit Podiumsdiskussion
zum Umweltkampf

*Schmalhorststraße 1, 45899 Gelsenkirchen
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